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prägnant

Marianne Dürst Benedetti

Neulich…
waren wir an der Premiere von
Annas Carnifex. Und wir waren
durchwegs gefesselt und begeis-
tert. Einerseits vom Stück, das
eine andere Sicht auf die Ge-
schehnisse rund um Anna Göldi
bot. Andererseits von der Insze-
nierung, die Geschichte und Ak-
tuelles miteinander verflocht.
Kulisse und Tribünenaufbau
brachten uns ganz nah ans Ge-
schehen und die Klangwelt hob
uns in andere Sphären. Heraus-
ragend waren vor allem auch
die Laienschauspieler, die das
Stück lebendig und aktuell
machten.
Einmal stockte mir gar der
Atem, nämlich in dem Moment,
als Frau Tschudi die Bühne be-
trat. Sie erschien in einem feu-
erroten Kleid. Begleitet von
Herrn Tschudi in einem weissen
Anzug. Mein Mann und ich
schauten uns mit grossen Augen
an, als wir die beiden erblickten.
Sie fragen sich weshalb?
Die Premiere fand just an dem
Tag statt, als – entgegen unse-
rem Wunsch – in grosser Auf-
machung in der Zeitung stand,
dass mein Lebenspartner und
ich heiraten. Was der Journalist
auch noch wissen wollte: «Wie
heiraten Sie, Frau Dürst? In
Weiss?». Diese Frage kam mir
genau in dem Moment in den
Sinn, als ich das Ehepaar Tschu-
di erblickte. Ich hatte nämlich
vor, an unserem grossen Tag ein
rotes Kleid zu tragen, mein
Mann einen weissen Anzug.
Mussten wir jetzt umdisponie-
ren?
Das Stück Annas Carnifex lädt
zum Nachdenken ein. Über
Recht und Ungerechtigkeit,
über Macht und Ohnmacht.
Aber anscheinend auch über
Alltägliches, wie die Wahl der
Kleider. Wir haben übrigens in
Rot und Weiss geheiratet. Denn
Kleider allein sind ja nicht alles.

Wie der Fridolin auf die Münzen kam
Die Schätze des Museums in
bare Münze umwandeln, sei
das Ziel der Veranstaltungs-
reihe «Glanzlichter aus der
Sammlung» im Freulerpalast.

Von Gabi Heussi

Fredy Bühler zeigte zu Beginn
seines Vortrages, dass der Frido-
lin nicht nur auf der Fahne zu fin-
den ist. Vom goldenen Abzeichen
am Revers bis hin zur Unterhose
– Fridolin gehört dazu.
Die ältesten Münzen mit einem
Fridolin drauf, stammen laut Fre-
dy Bühler aus dem 17. Jahrhun-
dert, wurden in Silber, das am
Mürtschen geschlagen wurde, in
den Tschudihäusern im Spielhof
in Glarus geprägt.
Eindrücklich waren die Verände-
rungen, die Fridolin mitmachte.
So wurde sein Rock im Laufe der
Zeit immer länger, aus dem Wan-
derstab wurde zwischendurch
ein Bischofsstab, hin und wieder
trug er einen Hut und sogleich
wieder wallendes, langes Haar.
Auch die Fussbekleidung wech-
selte regelmässig von festen Wan-

derschuhen bis hin zum Barfuss-
gehen, jede Version war auf den
Münzen auszumachen. In Glarus
wurden letztmals 1814 Münzen
geprägt und mit der Währungsre-
form verschwand der Fridolin
endgültig von den Münzen.
Wenn auch die Materie rund um
das Geld hätte trocken ausfallen
können, so verstand es Fredy

Bühler hervorragend, dank sei-
nen ironischen Sprüchen einen
spannenden und unterhaltsamen
Abend zu gestalten.

Das nächste Glanzlicht aus der Samm-

lung im Freulerpalast in Näfels ist am

Sonntag, 5. September, zum Thema

«Alte Musiknoten entstaubt

Walensee-Schiffe im September undOktober
Auch im Spätsommer sind die
Walensee-Schiffe mit speziel-
len Fahrten unterwegs.

eing. Das Chnusperlischiff, am
13. und 27. August erfreute sich
reger Beliebtheit und auch der
Kindertag konnte diese Woche
am Mittwoch, 25. August durch-
geführt werden.
Im September wartet der Schiffs-
betrieb mit neuen Extrafahrten
auf.

Sternfahrt am 3. September
Erleben Sie in Begleitung eines
Astronomen romantische Stern-
stunden auf dem Walensee und
kommen Sie zur Sternfahrt am 3.
September. Walenstadt ab 19.30
Uhr, Unterterzen ab 19.50 Uhr,
Walenstadt an 23 Uhr, Unterter-
zen an 23.20 Uhr.
Pasta-Schiffe am 10. und 24. Sep-
tember: Mamma mia! Pasta essen
und eine Walensee-Schifffahrt ge-
niessen. 10. September: Walen-

stadt ab 19.30 Uhr, Unterterzen
ab 19.50 Uhr, Walenstadt an
22.30 Uhr, Unterterzen an 22.50
Uhr.
24. September: Weesen ab 19.30
Uhr, Mühlehorn ab 19.50 Uhr.
Weesen an 22.30 Uhr, Mühle-
horn an 22.50 Uhr.
Im Oktober fährt der Schiffsbe-
trieb Walensee AG mit Volldampf

in den goldenen Herbst: mit dem
Wild- und dem Torkelschiff.
Das Team des Schiffsbetriebs Wa-
lensee freut sich auf Sie.

Das ganze Saisonprogramm und weitere

Infos finden Sie auf www.walensee-

schiff.ch . Für die Sternfahrt und das Pas-

ta-Schiff ist eine Reservation erforder-

lich: Telefon +41 (0)81 720 34 34

Fredy Bühler wusste viel über den geprägten Fridolin zu erzählen. Bild Gabi Heussi

Geniessen Sie einen gemütlichen Abend auf demWalensee. Bild zvg


